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ÄRZTEKAMMER NORDRHEIN

Zusammensetzung 
der Kreisstellenvorstände

der Ärztekammer Nordrhein
(Wahlperiode 1997/2001)

Gemäß § 21 Abs. 9 und § 22 Abs. 3 der Wahlordnung für
die Wahl zu den Kreisstellenvorständen der Ärztekam-
mer Nordrhein vom 29.05.1996 und § 16 Abs. 4 und 5 der
Satzung der Ärztekammer Nordrhein gebe ich nachste-
hend folgende Ersatzfeststellung bekannt.

Kreisstelle Rheinisch-Bergischer Kreis

Für Dr. med. Heiner Pasch – Wahlvorschlag (Liste) 
Nr. 3 „Integrative Liste Rheinisch-Bergischer Hausärz-
te“ ist aufgrund des Wahlvorschlages 

Dr. med. Paul Baur
Grunewald 75
42929 Wermelskirchen

in den Vorstand der Kreisstelle Rheinisch-Bergischer
Kreis nachgerückt.

Prof. Dr. med. Jörg-Dietrich Hoppe
Präsident

Stadt Düsseldorf
Facharzt für Diagnosti-
sche Radiologie 
(Gemeinschaftspraxis)
Chiffre-Nr. 332/99

Kreis Neuss
Facharzt für Innere
Medizin
Chiffre-Nr. 334/99

Stadt Mönchengladbach
Facharzt für Chirurgie
(Gemeinschaftspraxis)
Chiffre-Nr. 327/99

Bewerbungsfrist:
3 Wochen

Die Kassenärztliche Verei-
nigung Nordrhein schreibt
auf Antrag der betreffen-
den Ärzte, bzw. deren Er-
ben, die folgenden Ver-
tragsarztsitze zur Übernah-
me durch Nachfolger aus:

Im Bereich der Bezirksstelle
Düsseldorf:

Stadt Mönchengladbach
Facharzt für Kinderheil-
kunde (Gemein-
schaftspraxis)
Chiffre-Nr. 331/99

Bewerbungsfrist:
1 Woche

KASSENÄRZTLICHE VEREINIGUNG
NORDRHEIN

Ausschreibungen von Vertragsarztsitzen, für die
Zulassungsbeschränkungen angeordnet sind

Stadt Düsseldorf
Facharzt für Innere 
Medizin
Chiffre-Nr. 328/99

Kreis Mettmann
Facharzt für Innere 
Medizin
Chiffre-Nr. 329/99

Stadt Düsseldorf
Facharzt für Neurologie
und Psychiatrie
Chiffre-Nr. 330/99

Kreis Neuss
Facharzt für Innere Medizin
Chiffre-Nr. 333/99

Stadt Düsseldorf
Facharzt für Diagnosti-
sche Radiologie 
(Gemeinschaftspraxis)
Chiffre-Nr. 335/99

Im Bereich der Bezirksstelle
Köln:

Stadt Köln
Praktischer Arzt
(Einzelpraxis)
Chiffre-Nr. 093/99

Stadt Leverkusen
Facharzt für Neurologie
und Psychiatrie
(Ausscheiden aus einer
Gemeinschaftspraxis)
Chiffre-Nr. 099/99

Stadt Mechernich/Kreis
Euskirchen
Facharzt für Orthopädie
(Einzelpraxis) 
Chiffre-Nr. 102/99

Erftkreis
Facharzt für 
Allgemeinmedizin
(Einzelpraxis)
Chiffre-Nr.: 092/99

Stadt Köln
Facharzt für Frauenheil-
kunde und Geburtshilfe
(Ausscheiden aus einer
Gemeinschaftspraxis)
Chiffre-Nr. 094/99

Stadt Bergisch Gladbach
Facharzt für Innere 
Medizin (Ausscheiden
aus einer Gemein-
schaftspraxis)
Chiffre-Nr. 095/99

Rhein-Sieg-Kreis
Facharzt für Allgemein-
medizin (Ausscheiden
aus einer Gemein-
schaftspraxis)
Chiffre-Nr. 096/99

Stadt Leverkusen
Facharzt für Radiologi-
sche Diagnostik 
(Ausscheiden aus einer 
gebietsübergreifenden
Gemeinschaftspraxis)
Chiffre-Nr. 097/99

Stadt Leverkusen
Praktischer Arzt
(Einzelpraxis)
Chiffre-Nr. 098/99

Stadt Köln
Praktischer Arzt 
(Einzelpraxis m. aus-
schließlich türkischen/
kurdischen und arabi-
schen Patienten)
Chiffre-Nr. 100/99

Stadt Köln
Facharzt für Haut- und
Geschlechtskrankheiten
(Einzelpraxis)
Chiffre-Nr. 101/99

A M T L I C H E
B E K A N N T M A C H U N G E N

Bewerbungen
richten Sie bitte innerhalb der
angegebenen Fristen nach
Erscheinen dieser Veröffentli-
chung an die KV Nordrhein,
Bezirksstelle Düsseldorf, Nie-
derlassungsberatung, Ema-
nuel-Leutze-Straße 8, 40547
Düsseldorf, Tel.: 0211/59 70
- 462.

Bewerbungsfrist:
Bis 20.09.1999
(Posteingangsstempel)

Bewerbungsfrist:
Bis 06.09.1999
(Posteingangsstempel)
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Stadt Köln
Praktischer Arzt 
(Einzelpraxis)
Chiffre-Nr. 103/99

Im Bereich des Zulassungs-
ausschusses Duisburg:

Stadt Essen
Facharzt für Allgemein-
medizin/Praktischer Arzt
(Einzelpraxis)
Chiffre-Nr. 89/99

Stadt Duisburg
Facharzt für Allgemein-
medizin/Praktischer Arzt
(Einstieg in eine 
Gemeinschaftspraxis)
Chiffre-Nr. 91/99

Stadt Oberhausen
Facharzt für Innere 
Medizin (Einzelpraxis)
Chiffre-Nr. 92/99

Kreis Wesel
Facharzt für Frauenheil-
kunde und Geburtshilfe
(ambulante Operationen
erwünscht) (Einzelpraxis)
Chiffre-Nr. 86/99

Stadt Duisburg
Facharzt für Allgemein-
medizin/Praktischer Arzt
(Einzelpraxis)
Chiffre-Nr. 87/99

Stadt Duisburg
Facharzt für Chirurgie 
-Unfallchirurgie- Die

Voraussetzung für das
Durchgangsarztverfahren
muß erfüllt werden.
(Einzelpraxis)
Chiffre-Nr. 88/99

Stadt Duisburg
Facharzt für Allgemein-
medizin/Praktischer Arzt
(Einzelpraxis)
Chiffre-Nr. 93/99

Stadt Duisburg
Facharzt für Augenheil-
kunde (Einstieg in eine
Gemeinschaftspraxis)
Chiffre-Nr. 94/99

Stadt Duisburg
Facharzt für Allgemein-
medizin (Einzelpraxis)
Chiffre-Nr. 95/99

Im Bereich der Bezirksstelle
Aachen:

Kreis Aachen
Facharzt für Frauenheil-
kunde und Geburtshilfe
Chiffre-Nr. 208

Wir weisen darauf hin,
daß sich auch die in den
Wartelisten eingetragenen
Ärzte bei Interesse um den
betreffenden Vertragsarzt-
sitz bewerben müssen.

Bewerbungsfrist:
2 Wochen

Bewerbungen
richten Sie bitte innerhalb
der angegebenen Fristen an
die KV Nordrhein, Zulas-
sungsausschuß für Ärzte
Duisburg, Mülheimer Straße
66, 47057 Duisburg.

Bewerbungen
richten Sie bitte innerhalb
der angegebenen Frist nach
Erscheinen dieser Veröffent-
lichung an die KV Nordrhein,
Bezirksstelle Aachen, Habs-
burgerallee 13, 52064 Aa-
chen, Tel.: 0241/75 09 -
180.

Bewerbungen
richten Sie bitte innerhalb
der angegebenen Fristen an
die KV Nordrhein, Bezirks-
stelle Köln, Sedanstraße 10 -
16, 50668 Köln, Tel.:
0221/77 63 - 194.

Honorarverteilungsmaßstab
der Kassenärztlichen Vereinigung

Nordrhein in der
zuletzt durch die Beschlüsse
der Vertreterversammlung

der Kassenärztlichen Vereinigung 
Nordrhein am 17.04.99

und 07.08.99 geänderten Fassung
vom 30.11.1996
(auszugsweise)

§ 6
Honorarverteilung und Abrechnungsbescheid

1) Der zur Honorarverteilung zur Verfügung stehende
Betrag eines Vierteljahres gemäß § 85 SGB V für
Ärzte und andere an der Honorarverteilung Teil-
nehmende ergibt sich aus:
a) den Gesamtvergütungen der bezirkseigenen

Primärkrankenkassen bzw. landwirtschaftlichen
Krankenkassen und der Bundesknappschaft,

b) den Gesamtvergütungen der Arbeiter- und An-
gestellten-Ersatzkassen,

c) den Zahlungen anderer Kassenärztlicher Verei-
nigungen (Fremdkassenfälle).

2) Die Honorarverteilung der Gesamtvergütungen
nach § 6 Abs. 1 erfolgt kassenübergreifend.

3) Aus dem gemäß Abs. 1 zur Verfügung stehenden
Verteilungsbetrag sind vorweg zu berücksichtigen:
a) Zahlungen an andere Kassenärztliche Vereini-

gungen für Fremdarztfälle nach den Richtlinien
der  Kassenärztlichen  Bundesvereinigung zur
Durchführung des bundeseinheitlichen Zah-
lungsausgleichsverfahrens (Fremdkassenzah-
lungsausgleich Primär- und Ersatzkassen)

b) Erstattung von Kosten nach § 9
c) Wegegelder und Wegepauschalen nach den §§ 10

und 11
d) Kostenerstattung für Dialysebehandlung an nie-

dergelassene Vertragsärzte sowie ärztlich gelei-
tete Institute entsprechend den mit den Kran-
kenkassen getroffenen Regelungen

e) Zahlungen, die sich aus Abrechnungsberichti-
gungen ergeben, sofern sie nicht aus den Ho-
norartöpfen gem. § 6 Abs. 4 a zu berücksichtigen
sind

f) Rückstellungen für noch ausstehende Abrech-
nungen und für evtl. Erstattungsforderungen, so-
fern sie nicht aus den Honorartöpfen gem. § 6
Abs. 4 a zu berücksichtigen sind

g) Zahlungen an Krankenkassen für den Ausgleich
einer Überschreitung des Arznei- und/oder Heil-
mittelbudgets.

A M T L I C H E
B E K A N N T M A C H U N G E N

Bewerbungsfrist:
Bis 07.09.1999
(Posteingangsstempel)

Bewerbungsfrist:
Bis 21.09.1999
(Posteingangsstempel)


